
CONOCYBE  Fayod 1889  (f)  Bolbitiaceae (14 Gattungen) 
Podrome Ann.Sc.Nat.Bot.VII.9:357,1889  Agaricales (26 Familien) 
nomen conservandum  Basidiomycetes 
incl. Galerella Earle 1909, Pholiotina Fayod 1889   
 
SAMTHÄUBCHEN, 
Faltenhäubchen, Glockenschüppling 
 
= Pseudoconocybe Hongo 1967 
 
Typus 
Agaricus tener Schff. : Fr. 
 
Artenzahl 
Arnolds 52+23, Gminder 35, Watling 58  (Weltflora: Ainsworth-Bisby 200) 
 
Kennzeichnung 
Saprobiont in Rasenflächen, Gärten und Weideland, auch direkt auf Mist, seltener in Wäldern, mehr 
oder minder nitrophil 
Fruchtkörper meist ein kleiner, zierlicher und zerbrechlicher Blätterpilz von mycenoidem Habitus, 
seltener hebelomoid, in rost-, oliv- bis gelbbraunen Farben, meist ohne Velum, einige Arten auch 
mit beringtem Stiel 
Hut kegelig-glockig, dünnhäutig, glatt, hygrophan, feucht dann durchscheinend gestreift, nicht 
radial gerieft, trocken glänzend, Oberfläche oft samtig bereift 
Lamellen angeheftet bis fast frei, ockerlich bis blaß rostbraun, Schneide blasser und flockig, 
gezähnelt bis schartig 
Stiel zentral, dünn, steif, oft bereift oder filzig-flockig, jung blaß, später gelblich bis rostbraun, von 
der Basis her dunkler verfärbend 
Hyphensepten mit Schnallen 
Huthaut eine Palisade aus rundlichen bis birnenförmigen Zellen 
Lamellentrama regulär mit stark reduziertem Mediostratum (Conocybe) oder mit gut entwickeltem 
Mediostratum (Pholiotina) 
Cheilozystiden sehr charakteristisch, flaschenförmig mit abgesetztem, rundem Kopf (Conocybe-
Typ) oder zylindrisch-keulenförmig, auch fädig (Pholiotina-Typ) 
Kaulozystiden kopfig oder fädig, keine Pleurozystiden 
Basidien keulig, kurz, breit, zwei- bis viersporig 
Sporenpulver ockerbraun bis rostbraun 
Sporen ellipsoid-eiförmig, auch mandel- oder bohnenförmig, glatt, selten feinwarzig (in Lauge), 
meist mit deutlichem Keimporus, rostbraun 
 
Bemerkungen 
Einige Autoren, wie Arnolds, behalten die Trennung von Conocybe und Pholiotina weiterhin bei 
Galerella hat Fruchtkörper mit faltig-gefurchtem Hut und nicht kopfige Cheilozystiden 
Pholiotina besitzt meist keine kopfigen Cheilo- und Kaulozystiden, wenn, so ist das Velum stark 
ausgeprägt, die Lamellentrama ist durch das gut ausgebildete Mediostratum gekennzeichnet 
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Einteilung 
Zschieschang (1987) übernimmt die Subgenera von Watling und listet 4 Untergattungen auf: 
Conocybe:  Sekt. Conocybe: Fruchtkörper ohne Velumreste, mit kopfigen Cheilozystiden, 
 auch am Stiel, und glatten Sporen 
 abruptibulbosa - ambigua - antipus - aurea - brunneola - intrusa - leucopus -  
 macrocephala - magnicapitata - mesospora - pseudopilosella - pubescens - 
 rickeniana - semiglobata - sordida - spiculoides-subovalis-subpubescens-tenera 
 Sekt. Pilosellae: wie oben, doch Stiel ohne kopfige Zystiden 
 anthrcophila - fragilis - inocybeoides - kuehneriana - lactea -  
 lenticulospora - leptospora - moseri - pilosella - rickenii - sienophylla -  
 siliginea 
Ochromarasmius: mit kopfigen Cheilozystiden und feinwarzigen Sporen: dumetorum 
Galerella: Fruchtkörper ohne Velumreste, Cheilozystiden nicht kopfig, Hut gefaltet 
 aberrans - conocephala - coprophila - cyanopus - mairei - plicatella - 
 striaepes - subverrrucispora - utriformis 
Pholiotina: Fruchtkörper mit Velumresten, Stiel beringt oder Hutrand behangen,  
 Cheilozystiden nicht kopfig 
 aporos - appendiculata - arrhenii - blattaria - brunnea - dentatomarginata - 
 exannulata - filaris - subnuda - teneroides - vestita 
Artenerkennung 
Wichtig für die Artenabgrenzung sind nach Zschieschang 
-  Hutfarbe, Hutstreifung oder -faltung, Hutbehaarung 
-  Velumreste am Hut oder Stiel feststellbar? 
-  Ist der Stiel beringt? 
-  Stielfarbe, Stielbekleidung, Form der Stielbasis 
-  Bildung von nadelförmigen Kristallen bei Lamellenstück in Ammoniaklösung 
-  Zystidenform von Cheilo- und Kaulozystiden (kopfig - keulig - fädig) 
-  Sporenform in Frontansicht und Profil, Größe des Keimporus 
-  Sporenoberfläche (glatt - feinwarzig) 
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